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Kleine Anfrage zu Folgen des Eurowechselkurses 

Sehr geehrte Damen und Herren Regierungsräte 

Nachdem die Nationalbank den Mindestkurs zum Euro aufgegeben hat, haben die Schaffhauser Unter­
nehmer im Vergleich zu den Unternehmern im Euroraum eine massive Wettbewerbsverschlechterung 
hinnehmen müssen. Natürlich sind die Auswirkungen noch nicht definitiv abschätzbar, trotzdem müs­
sen wir uns als Kantonsparlament und Regierung für die Wettbewerbsfähigkeit unserer Unternehmen 
einsetzen . 

Darum stelle ich folgende Fragen: 

Mindestlöhne: 

Immer mehr Deutsche Firmen arbeiten auf Schaffhauser Baustellen. Durch den neuen Wechselkurs ist 
Ihre Wettbewerbsfähigkeit noch gestiegen. Jetzt gibt es aber in der Schweiz Branchen mit vereinbarten 
Mindestlöhnen. Zum Beispiel muss bei Kontrollen von Baustellen meines Wissens der Deutsche Unter­
nehmer belegen, dass er die Schweizerischen Mindestlöhne einhält. Dieser Mindestlohn in Euro umge­
rechnet ist ja mehr als 10% angestiegen . 

Fragen: 
1. Nach welcher zeitlichen Frist wird bei Baustellen-Kontrollen der neue Euro Wechselkurs als Be­

rechnungsgrundlage für den geforderten Mindestlohn angewendet? 
2. Wie intensiv werden solche Kontrollen vorgenommen , das heisst, wieviel Kontrollen werden in 

einem normalen Monat durchgeführt? 
3. Gibt es Erhebungen, wieviel Prozent der Deutschen Unternehmer bei Kontrollen die Einhaltung 

der Mindestlöhne nicht nachweisen konnten? 

Ich danke Ihnen für die Beantwortung der gestellten Fragen. 

Freundliche Grüsse 

Andreas Schnetzler, Kantonsrat, Gächlingen 


